Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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ſchiffen. 
Nach hier eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten aus 
Belgrad vom heutigen Tage hat Fürſt Miloſch in Berück⸗ 
ſichtigung der Wünſche der Skupſchtina das Mitglied der 
proviſoriſchen Regierung Stepſcha zu feinem Stellvertreter 
ernannt. Fürſt Miloſch wird Bukareſt übermorgen verlaſſen. 
- Paris, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Bei Beginn der Börſe zeigten 
die Spekulanten Unruhe. Die Zproz. eröffnete zu 68, 80, wich auf 68, 60, hob 
ſich dann auf 69, 05 und ſchloß zu dieſem Courſe feſt und belebt. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 05. 44 pCt. Rente 96, 50. ZpCt. 
Spanier — lpt. Spanier 291. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 580. Kredit⸗mobilier⸗Altien 793. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 526. Franz⸗Joſeph 502. re 
London, 17. Yen: Der Dampfer „Aſia“ iſt mit 407,189 Dollars an 
Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 5. d. M. eingetroffen. Nach 
denſelben waren Fonds feſter; der Geldmarkt war unverändert, der Cours auf 
London 1094 —109% ; Geſchäft in Weizen ſtille, und der Preis von Midd⸗ 
ling Baumwolle 11%. Der Dampfer „Fulton“ war aus Europa in Newyork 
angekommen. 
London, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 30%, Mexikaner 19%. 
proz. Ruſſen 113, 17 . Ruſſen 99 
Wien, 17. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Bankdividende 3250 Fl. 


Neue Looſe 98, —. 
SFproz. Metalliques 82, 40. 4 proz. Metalliques 72, 50. Bank⸗Aktien 
? Nordbahn 174,30. 1854er Looſe 110, 50. National⸗Anlehen 83, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 238, 80. Kredit⸗Aktien 223, 90. London 
103, 10. Hamburg 77, 50. Paris 41, 10. Gold —, —. Silber —, —. 
e 84, —. Lombardiſche Eiſenbahn 99, — Neue Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 104, —. f 
Frankfurt a. M., 17. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Leb⸗ 
hafter Umſatz zu merklich höheren Courſen. . 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 146%. Wiener Wechſel 1144. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 230. Darmſtädter Zettelbank 226 ½. 5proz. Metalliques 
77%. 4% proz. Metalligues 69%. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 78%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 274. Oeſterreich. 
b Bank⸗Antheile 1088. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 256. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
D. Ahein⸗Nahe⸗Bahn 58%. Mainz ⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 
Ludwigshafen Litt. O. —. 5 g 
Hamburg, 17. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Die Börfe eröffnete in 
günſtiger Stimmung und ſchloß matt. Geld reichlich. i 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 79. Oeſterr. Credik⸗Aktien 107%, Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 84. Wien —, — i 
Hamburg, 17. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
n und ſtille. Oel pro Mai 28, pro Oktober 27%. Kaffee ruhig. 
ink ſtille. . 
Liverpool, 17. Januar. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 16. Januar. Laut Berichten aus Neapel vom 12. Januar ſollte 
demnächſt ein bereits unterzeichnetes Dekret veröffentlicht werden, welches die 
Hiauptſtadt des Königreichs beider Sizilien in Belagerungszuſtand erklärt. 
1 Die politiſchen Verbrechen ſollten den Militär⸗Gerichten überwieſen und die rich⸗ 
terlichen Sprüche binnen 24 Stunden ausgeführt werden. Se 
London, 16. Januar. Wie der „Obſerver“ meldet, wird das Miniſte⸗ 
| rium eine Vermehrung des Marine⸗Budgets zur Verſtärkung der Kanal Flotte 
1 


Sardinier 87. 


„ 


fordern. Mehrere von Indien zurücdkehrende Regimenter werden die Armee 
verſtärken. Gladſtones Ernennung zum Oberkommiſſar der joniſchen Inſeln 
gilt als gewiß. 


Preuſ en. 

Berlin, 17. Jan. [Amtliches.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Hepke iſt geſtattet worden, feinen Wohnſitz von Ruß nach Heydekrug 
zu verlegen. x 

2 inenmeiſter der rheiniſchen Eiſenbahn, W. Nohl zu 
Kilt unten 8 155 1857 auf fünf Jahre ertheilte Patent auf eine Ex⸗ 


anſions oscillirende Dampfmaſchinen iſt aufgehoben. Das dem 
Nenn E. Wappendans in Berlin unter dem 26. November 1857 


ertheilte Pate inen Vorlegetiſch für Kratzmaſchinen iſt aufgehoben. 

„Verlin, . Jin. [Tages ⸗Chronik.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent nahmen heute die Vorträge Sr. Hoheit des Für⸗ 
ſten von Hohenzollern, der Minifter v. Schleinitz und v. Auerswald, 
ſowie der Geh. Räthe Illaire und Coſtenoble entgegen. — Se. königl. 
Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich heute Früh nach feiner bei Dres⸗ 
den gelegenen Villa Albrechtsberg begeben, wird aber ſchon in einigen 
Tagen wieder hierher zurückkehren. — Der Prinz Alexander von Croy 
iſt von Paderborn, der Prinz Philipp von Croy von Münſter, der 
ruſſiſche Garde⸗Oberſt und Flügel-Adjutant Sr. Majeftät des Kaiſers 
von Rußland, Fürſt von Baxjatinsky, von St. Petersburg und der 
tuffifche Oberſt und Vice⸗Direktor der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
eiten und Kolonien am Kaukaſus, v. Zinorieff, von Tiflis 405 a 

troffen. r. 3. 
. J Die nächſte (4.) Plenar⸗Sitzung der Abgeordne⸗ 
ten e dee um u Mags 1 Auf bes Tage ung 
Iteht die Fortſetzung der Wahlprüfungen. Vorher, und zwar um 11 Uhr, wer⸗ 
den ſich die ſieben Abtheilungen des Hauſes verſamme n, um die Mitglieder 
der neun Fach⸗Kommiſſionen zu wählen. Dieſe ſind die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗, 
tar, Handel⸗ und Gewerbe-, Juſtiz⸗, Gemeindeweſen⸗ und Unterrichts⸗Kom⸗ 
Miffionen, in welche je 14, von jeder Abtheilung alſo 2 Mitglieder gewählt 
n. In die Kommiſſion für Finanzen und Zölle müfjen jedoch 21, in die 


€ 
ions-Kommiffion 28 und in die Kommiſſion zur Prüfung des Staats: 
Shalts⸗Etats 35, im Ganzen alfo 


— nn ——enn 


müſſen 168 Mitglieder gewählt werden. 


as die Prüfung des Staatshaushalts⸗Ctats anlangt, jo ſchreibt die Geſchäfts⸗ 
Ordnung ar — vor, daß, um die einzelnen Verwaltungs ⸗Ktats, auf welche 
as Budget ſich gründet, zu prüfen, dieſelben in 12 Gruppen vertheilt werden 
üſſen, und zwar 1) die Etats für das Büreau des Miniſter⸗Präſidenten, des 
„Eivilkabinets, des Miniſteriums der ausw. Angelegenheiten, des Geh. Staats: 

nd der Provinzialarchive ꝛc.; 2) die Etats des Finanzminiſteriums, der Verwal⸗ 
zung des Staaksſchatzes, der an das Kron⸗Fideicommiß zu zahlenden 1 der 
ogenannten allgemeinen Fonds ꝛc.; 3) die Etats der Lotterie⸗, Staatsſchulden⸗, 
Seehandlungs⸗ Verwaltung ꝛc.; 4) die Etats der direkten und indirekten Steuern 


x, ; 5) die Etats der Domänen: und Forſt⸗Verwaltung, des Miniſteriums für 
landwirthſchaftliche Verwaltung ꝛc.; 6) die Etats der Verwaltung für Handel, 
Gewerbe und Bauweſen und der Eiſenbahnen; 7) die Etats der Bergwerks-, 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ x. Verwaltung; 8) der Etat der Juſtizj⸗Verwaltung; 9) der 
Etat des Miniſteriums des Innern; 10) der Etat des Kultus- Ministeriums; 
11) der Etat der Militär⸗Verwaltung; 12) die Rechnung über den Staats⸗ 


haushalt. 

+ Berlin, 16. Januar. Die Preife des Holzes find in den 
letzten Jahren fo geſtiegen, daß die Forſttaxe, mit welcher in den Ed: 
niglichen Forſten in den Holz-Auctionen angeboten wird, um circa 
100 pCt. durch die Käufer überſchritten wurde. Das Finanz-Mini⸗ 
ſterium hat hieraus Veranlaſſung genommen, die Forſttaxe zu erhöhen, 
aber nicht um dadurch die Holzpreiſe weiter zu ſteigern, ſondern um 
ein richtiges Verhältniß zwiſchen Taxe und Preis des Holzes herzu— 
ſtellen und die bedeutenden Tantiemen, welche die Oberförſter und Forſt⸗ 
Rendanten aus dem Ueberſchuſſe der Einnahmen über die Forſttaxe 
beziehen, zu verringern. Es wird hierdurch der Ertrag der königl. 
Forſten um eine belangreiche Summe vergrößert. Die Taxe war ſchon 
zu den vorjährigen Holz⸗Auctionen erhöht worden, aber da die Gebote 
der Käufer noch bedeutend über dieſelbe hinausgingen, ſo iſt für die 
diesjährigen Auetionen abermals eine Tax-Erhöhung vorgenommen 
worden, die, obſchon ſie unter den erzielten Holzpreiſen bleibt, dennoch 
im Ganzen mehr als 50 pCt. der bisherigen Taxe beträgt. In den 
königlichen Forſten unſerer Provinz, aus denen eine leichte Zufuhr zu 
Waſſer nach Berlin erfolgen kann, iſt jetzt die Taxe für Buchen-, Ahorn-, 
Eſchen⸗, Rüſtern⸗ und Weißbuchen⸗Brennholz in Kloben pr. Klafter auf 
9 Thlr., für Eichenbrennholz auf 8 Thlr. 10 Sgr., für Birkenbrenn⸗ 
holz auf 7 Thlr, 5 Sgr., für Elſenbrennholz auf 4 Thlr. 20 Sgr., 
für Linden⸗, Pappeln⸗, Aspen⸗ und Weiden⸗ Brennholz auf 3 Thlr. 
und für Kiefern-, Fichten⸗, Lärchen⸗ und Wachholder- Brennholz auf 
5 Thlr. 5 Sgr. feſtgeſetzt. 

Das Comite, welches fi) hier unter dem Vorſitze des Herrn Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten v. Zedlitz⸗Neukirch zur Gründung einer Geſellſchaft 
für die Erbauung eines Central⸗Lagerhofes bei dem Zellen⸗Ge⸗ 
fängniſſe in Moabit gebildet hatte, iſt in der Auflöſung begriffen. Der 
Herr v. Zedlitz iſt bereits ausgetreten. Das Project iſt nun faſt zwei 
Jahre im Gange, es hat aber in der ganzen Zeit nicht gelingen wol 
len, das Kapital für die Herſtellung eines ſolchen Unternehmens zuſam⸗ 
men zu bringen. Wenn ein Central-Lagerhof in unſerer Stadt oder 
doch in nächſter Nähe bei derſelben errichtet werden ſollte, dazu wür⸗ 
den ſich ſehr bald die benöthigten Fonds finden, aber eine Viertelſtunde 
außerhalb der Stadt und zwar über eine Gegend der Stadt hinaus, 
welche fern von dem Verkehr liegt, befindet ſich nicht der geeignete Ort 
für ein ſolches Inſtitut. 0 

Von der Direction des landwirthſchaftlichen Central-Vereins für 
die Provinz Sachſen, wo die Rübenzucker- Fabrikation ihre eigentliche 
Stätte hat, iſt ein Preis von 100 Thlr. Gold für die beſte Schrift 
„über den Rübenbau, jedoch mit ganz beſonderer Berückſichtigung des 
Zuckerrübenbaues“ ausgeſetzt worden. Die Landwirthe in der Provinz 
Sachſen ſind bei dieſer Frage in hohem Grade betheiligt, da eine 
große Zahl derſelben ſich mit dem Zuckerrübenbau beſchäftigt. 

Die von der Direktion der Rhein-Nahe⸗Eiſenbahn mit dem Han 
dels⸗Miniſterium geführten Verhandlungen haben noch nicht zum Schluſſe 
gelangen können, weshalb eine Verſchiebung der auf den 20. d. Mts. 
ausgeſchriebenen General-Verſammlung der Aktionäre dieſer Eiſenbahnen 
bis zum 23. Februar nothwendig geworden iſt. 


t alien. 
Padua, 11. Januar, Abends. Die Gährung iſt, namentlich 


im Lombardiſchen, in raſchem Steigen. Auch hier fängt die Aufregung 


an, ſich in bedenklichen Symptomen zu zeigen. Herr Zambara, 
Profeſſor der Phyſik an hieſiger Univerſität, iſt vor einigen Tagen in 
Treviſo geſtorben. Da ſein letzter Wunſch dahin ging, in Padua be⸗ 
erdigt zu werden, fo wurde die Leiche geſtern per Eiſenbahn hierherge- 
bracht. (Vergl. die Mittheilung in dem heutigen Morgenblatte der 
Bresl. Ztg.) Die Studenten, welche darum wußten, verſammelten ſich 
in Maſſe auf dem Bahnhofe, und als die Leiche um 7 Uhr Abends 
ankam, nahmen ſie dieſelbe weg und trugen ſie in feierlichem Zuge durch 
die Stadt in die Kirche Sant' Andrea. Alle Leute, welche dem ſehr 
zahlreichen Zuge begegneten, wurden durch laute Zurufe gezwungen, 
ſtehen zu bleiben und die Hüte abzunehmen. Dieſem Gebote mußten auch 
einige Offiziere und Soldaten Folge leiſten, die vereinzelt dem Zuge begegneten. 
Nach Deponirung der Leiche in der Kirche beſchloſſen die Studenten, heute Früh 
ein feierliches Leichenbegängniß zu veranſtalten. Die Polizei, welche Ruhe⸗ 
ſtörungen befürchtete, ließ die Leiche Nachts in aller Stille aus der 
Kirche nehmen und auf dem Friedhofe beerdigen. Als die Studenten 
heute Früh die Kirche leer fanden, ſammelten ſie ſich und zogen en masse 
auf den Friedhof; dort wurde die Leiche ausgegraben, der Sarg geöff: 
net und dem todten Profeſſor ein dreifarbiger Kranz aufgeſetzt. Ver⸗ 
ſchiedene Reden wurden gehalten; alle Studenten küßten der Reihe nach 
die Leiche und beerdigten ſie hierauf wieder. Von dem Kirchhof ging 
der zahlreiche Zug von Studenten durch die ganze Stadt wieder in 
die Univerſität zurück. Ich ſelbſt begegnete dem Zuge, der 3 Mann 
hoch ſich langſam durch die Straße bewegte. Glaubwürdige Perſonen 
verſichern mir, daß viele Studenten auf der Straße „Servi“ bei 
einem Bilderhändler, der unter anderm auch das Bild des Kaiſers 
in der Auslage hatte, das Bild verunglimpft haben. Nachdem die 
Studenten ſich in dem großen Univerſitäts⸗Hofe wieder verfam- 
melt hatten, hielten zwei derſelben kurze Reden; Alle zogen hierauf 
ihre Schnupftücher aus den Taſchen und putzten ſich den Staub 
von den Stiefeln, worauf fie ſich ſchweigend entfernten. Was 
die Demonſtration des Staubabputzens an den Stiefeln bedeu⸗ 
ten ſoll, iſt nicht recht klar, da man, bis nun wenigſtens, den Inhalt 
der ihr vorangegangenen Reden nicht kennt. Abends war die Stadt 
in einiger Aufregung, die Studenten zogen in großen Maſſen durch 
die Straßen und riefen: „Viva Italia! Viva la patria! Vivono gli 
Studenti di Genova!“ Auch ſtarke Militärpatrouillen durchzogen die 


Straßen, die, wo ihnen größere Studentenhaufen entgegenkamen, an 
den Häuſern Front machten und die Studenten vorbeiziehen ließen; da 
dieſe ſich aber damit begnügten, lachend oder pfeifend weiterzugehen, ſo 
kam es zu keinem Konflikte. Indeſſen iſt die Stadt in großer Unruhe, 
denn die heutige Demonſtration der Studenten iſt offenbar nur ein 
Vorläufer nachfolgender geweſen, da der Profeſſor, deſſen Beerdigung 
nur zum Vorwande diente, von früher keineswegs ſehr beliebt und 
nichts weniger als liberal geſinnt war. — Der Zuzug der Trup⸗ 
pen nach Italien dauert fort. Heute Früh iſt Erzherzog Max von 
Mailand mit einem Separatzuge eilends nach Trieſt gegangen. Im 
Publikum ſagt man, der Erzherzog gehe nach Wien; Unterrichtete be⸗ 
haupten, daß er ſich nur nach Trieſt begeben habe, um als Marine⸗ 
Oberkommandant verſchiedene ſehr wichtige Maßnahmen zu treffen. 
Alles iſt hier in Bewegung. Die Direktion der vereinigten Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften hier hat von Wien den Befehl erhalten, 13 ihr nament⸗ 
lich bezeichnete Beamte, größtentheild Ingenieure, darunter den Ober⸗ 
Ingenieur Profeſſor Bolli, Sohn des Generaldirektors aller Gymna⸗ 
ſien in der Lombardei, augenblicklich zu entlaſſen. Der Betriebsdirek⸗ 
tor der Eiſenbahn begab ſich in Mailand zum Erzherzog Max 4 5 
ſtellte ihm vor, daß er im gegenwärtigen Augenblicke für den regel⸗ 
mäßigen Betrieb der Bahn nicht einſtehen könne, wenn er die ihm be⸗ 
zeichneten Beamten entließe. Der Erzherzog ließ ſeine Vorſtellung nach 
Wien telegraphiren; die rückkehrende Antwort lautete: daß man dem 
Direktor, wenn er ſie brauche, augenblicklich andere Beamte zur Ver⸗ 
fügung ſtellen würde; daß die Bezeichneten aber gleich zu entlaſſen ſeien. 
Natürlich erfolgte ſofort ihre Entlaſſung. Die Entlaſſenen ſollen durch⸗ 
gehends Leute ſein, die ſich in der letzten Revolution ſehr kompromittirt 
haben. — Ich erfahre ſo eben, daß die Studenten ſich heute nicht da⸗ 
mit begnügt haben, bei dem Bilderhändler in der Straße Servi das Bild des 
Kaiſers blos zu verunglimpfen, ſie ſollen demſelben auch alle davon vorrä⸗ 
thigen Exemplare weggenommen und felbige zerriſſen haben. 

— 12. Januar, Mittags 2 Uhr. Die ganze Stadt iſt in Auf⸗ 
regung. Auf der Univerfität ſoll bereits Blut gefloſſen fein. Man 
ſagt, der Offizier einer Patrouille fol, als er an der Univerfität vor⸗ 
beikam, von einigen Studenten inſultirt worden ſein, die in den Uni⸗ 
verſitätshof flüchteten. Die Patrouille drang nach, um die Schuldigen 
zu arretiren. Die im Hofe verſammelten Studenten widerſetzten ſich, 
und die Patrouille feuerte unter ſie, worauf alle, bis auf ein paar 
Gefallene, flohen. Sehr ſtarke Patrouillen durchziehen die Straßen, 
alles Militär ſteht in den Kaſernen unter Waffen in Bereitſchaft. Ge⸗ 
neral Brohm verſicherte mir, daß ſehr umfaſſende und ernſte Maßre⸗ 
geln zur Aufrechthaltung der Ruhe getroffen ſeien. Der Bahnhof iſt 
ſtark mit Militär beſetzt. Die Studenten haben Befehl erhalten, um 
9 Uhr Abends zu Hauſe zu ſein. Sie erklärten, daß ſie dem Befehl 
keine Folge leiſten würden. Morgen ſindet auf dem Prato della valle 
eine große Parade der ganzen Garniſon ſtatt, um der Stadt die 
Stärke der Militärgewalt anſchaulich zu machen. Verläßliche Perſonen 
geben die Zahl der unruhigen Studenten auf nur 5—600 an; die 
andern ſollen von dieſen terroriſirt werden. Die dalmatiner Studen⸗ 
ten hier ſind ganz ruhig; mehrere ſind bereits in der Stille nach 
Hauſe gereiſt, andere machen ſich krank. Die Polizei ſoll die Haupt⸗ 
rädelsführer unter den Studenten genau kennen, zaudert aber einzu⸗ 
ſchreiten. Der Polizeidirektor, ein kleines, ergrautes Männchen, fürch⸗ 
tet ſich, wie man ſagt, vor — dem Dolch! Die einzelnen Huſaren⸗ 
Offiziere, welche, wahrſcheinlich im Dienſt, durch die Straßen reiten, 
haben den Säbel gezogen und halten ein geſpanntes Piſtol ſchußfertig 
in der Hand. Viele Gewölbe ſind bereits geſchloſſen; in den Herr⸗ 
ſchaftshäuſern ſchließt mau die Hausthüren. 

— 5 Uhr Abends. Gegen 200 Studenten, die ſich in der Aula 
magna der Univerſität verſammelt hatten, ſind nun im Innern des 
Univerſitätsgebäudes eingeſchloſſen. Die Militärbehörde hat nämlich 
unerwartet die Thore der Univerſität ſchließen und beſetzen laſſen. Die 
Generale Moluzer und Brohm, ſo wie die Delegation ſind in Bera⸗ 
thung beiſammen. Auf den Straßen erlauben die Patrouillen nie mehr 
als zwei Perſonen zuſammen zu gehen; Niemand darf ſtehen bleiben. 
Das in der Nähe der Univerfität liegende Cafe Petrocchi iſt in allen 
ſeinen weiten Räumen vollgepfropft von Studenten, die ſich jedoch an⸗ 
ſcheinend ruhig verhalten; man ſagt, ſie warten darauf, bis ihre in 
der Univerſität eingeſchloſſenen Kameraden herausgelaſſen werden. 


(Pr. Ztg.) 
Ruf land. 


St. Petersburg, 10. Januar. Ob die verwittwete Kaiſerin 
von Rußland, was franzöfifhe Blätter als ganz gewiß hinſtellen, den 
Kaiſer Alexander auf ſeiner projektirten Reiſe nach Paris und London 
begleiten werde, wird bei uns ſelbſt noch ſtark bezweifelt. Uebrigens 
ſoll die hohe Frau ſich inſoweit wieder erholt haben, daß jede fernere 
Beſorgniß hinſichtlich ihres Geſundheitszuſtandes verſchwunden iſt. Sie 
hat bereits ſchon einige kleine Ausfahrten verſucht, die ihr ſehr gut be⸗ 
kommen find. — Die Reformprojekte in unſerm Finanz⸗Miniſterium, 
die wir neulich ſchon angedeutet haben, ſcheinen zur Ausführung kom⸗ 
men zu ſollen. Dieſelben dürften ſich auf ſammtliche Reſſorts des ges 
dachten Miniſteriums beziehen, beſonders aber auf dasjenige, welches 
ſich ſpeziell mit den Metallfonds des Staatsſchatzes und den Reichs⸗ 
Kredit⸗Inſlituten beſchäftigt. Der „Nord“ bringt damit in Verbindung, 
daß der Baron v. Rothſchild zu Paris von unſerer Regierung autori⸗ 
firt worden ſei, in Petersburg ein eigenes Bank-Comptoir in feinen 
Hauſe zu etabliren, und eine neue Anleihe von 70 Millionen Rubel 
Silber zu negociiren, zum Behuf einer Vermehrung des Metall⸗ 
Werthes unſerer Kredit⸗Inſtitute. In wohlunterrichteten Kreiſen 
unſerer Handelswelt findet dieſe Nachricht ihre Beſtätigung. 


(Pr. Ztg.) 
St. Petersburg, 10. Januar. [Die Univerſitäten Ru bands 
mmer mehr und mehr macht die Civiliſation unter dem großen Kaiſer ihre 
Rechte geltend, mit ihr unter den höheren, der Wiſſenſchaft zee Wien ol 
ein entſchiedenes Auftreten gegen das korporalſtöckig gezwungene Weſen der 


| 
| 


* 
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zwei hohen fremden diplomatiſchen Perſonen widerrathen wurde. Man 
verſicherte uns, ſie wolle dadurch dem in ihrem Reiche immer mehr um 
ſich greifenden Ruſſenthum trotzen, das namentlich in allerjüngſter Zeit 
wieder kecker als je auftritt. So bereitet dem Gouverneur von 
Trapezunt eine ſehr bedeutende Anzahl von ſogenannten Halbgriechen 
oder Cromlis, wie ſie die dortige Volksſprache nennt, eine Fülle von 
Mühe und Verlegenheiten. Sehr viele dieſer meiſt ſchlechten Subjekte 
ſuchen ſich nämlich der ſtrafenden Gerechtigkeit des dortigen Statthal⸗ 
ters dadurch zu entziehen, daß ſie plötzlich mit einem in beſter Form 
Rechtens ausgefertigten ruſſiſchen Unterthanenpaß auftreten und mit 


Aktien: Ruhrorter 112% Br. inc. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepr⸗ 101 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 50 Gl. Hörder ee 
103 Gl. incl, Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 94 bez. 
Die Börſe war heute günſtig . und mit wenigen Ausnahmen wur⸗ 
den die meiſten Aktien höher beza lt. — Als im Preiſe gewichen ſind Gera 
und Thüringer Bank⸗Aktien hervorzuheben. — Deſſauer Gas⸗Aktien find a 94% 
bezahlt worden. — Von Neuſtädter Hütten⸗Aktien kam eine Kleinigkeit & 624% 
zum Verkauf und fand dazu willige Käufer. „ 


— Richtung, welches hier und da trotz aller Humanität Alexanders II. be⸗ 
onders unter dem Beamtenweſen ſich gelten macht. Ein Zeichen davon iſt der 
am Freitag von uns mitgetheilte Studenten⸗Aufſtand in P) oskau, welcher nicht 
ohne Folgen eblieben iſt und bleiben wird. Der große Kaiſer beabſichtigt, all- 
mälig die ruſſiſchen Univerſitäten nach dem Beiſpiel der deutſchen zu reorgani⸗ 
a firen, Nur unter Lehr⸗ und Lernfreiheit kann bie Wiſſenſchaft Wurzel ſchlagen 
und nur durch geiſtige Bildung iſt eine Hebung möglich. Dies erwägend, er⸗ 
weitert der Monarch den Kreis der Lehrſtühle und beruft neue Gelehrte, die in 
ſeinem Sinne die Wiſſenſchaft lehren ſollen, an alle Univerſitäten. Daß mili⸗ 
a Zwang dee aufgehört hat, iſt bekannt. Weniger verbreitet dürfte 
es ſein, daß die ruſſiſchen Studenten bedeutende Vorrechte, wenn auch nicht 
denen der deutſchen gleich, doch annähernd manche genießen, welche früher ein⸗ 


Berliner Börse vom 17. Januar 1859. 


zuführen man ſich nicht hätte träumen laſſen. Wer vor 10 Jahren in Moskau di a: 5 Fonds- und deld- Course. i, Zur 
war, würde die alte Zarenſtadt kaum wiedererkennen, in der auf den Trümmern dieſer Legitimation verſehen a Schutz des ruſſiſchen ae 1 5 Freiw. Staats-Anleihe 4% 100 ½% G. N.- Schl. Zwgb 0 15 a 
der jüngften Vergangenheit die jungen Pflanzungen der Civilifation üppig und ſpruchen, der ihnen auch ohne Ausnahme freudigſt willfährig er heilt] Staats-Anl. von 1850144 100%, ba. Nordb. (Er-WJ|2% | 4 50% be. 
kräftig emporwachſen. — Man ſpricht davon, es werden an ber moskauer Unis wird. Wenn man bedenkt, wie ſchwer es vor dem Vertrage vom m Ir ande Obe 11%. 18 AO, | 
verität. Sebeftuble für veutiche, englicche, franzdfiiche und italienische Litera. 30. März 1856 war, einen ruſſiſchen Paß zu erhalten und bier inf die 185441411008, bz ee eee 
Dane werden. Wir wollen wünſchen, daß das Gerücht zur Wahrheit | Konſtantinopel faſt allwöchentlich von aus Rußland (Odeſſa, Kertſch) ern 1886 4% 100. be dn non . Bplınn a % dm 
i x - 1 kommenden Reiſenden die ewig neu ſich wiederholenden Jeremiaden von | „dito 18574% 100 1 bz. dito Prior. B. — 30 B. 
Warſchan, 16. Januar. Wir bemerkten neulich, wie ere[den Paßplackereien hören mußte, fo konnte man wirklich kaum begrei⸗ deten. Sele ren 88 fit br. dito Prior . — 5 8 8.5 
folgreich die römiſch⸗katholiſche Kirche in Polen gegen den allgemein fen, warum dieſelben Behörden türkiſchen Unterthanen, die kaum drei F Giebel . J — . 9 bz. 
und weitverbreiteten Genuß des Branntweins aufgetreten ift, zen daß Tage, oft kaum 24 Stunden auf ruſſiſchem Boden weilten, eine Sun! . Kr a 825 2 il 18 
mehrere Branntweinbrennereien in Folge dieſer Predigten eingegangen gewähren, um die fie manches Landeskind und mancher Fremde be⸗ 3 dee nens. RE dito Brior. f. — 5 [100 8 
find. Heute lefen wir, daß gemäß der eingereichten Beſchwerden die neidet, wenn man nicht politiſche Manöver darin finden will. Die] s Posensche ...- Ba dito Prior. Hi — | 5 [100 6 
Regierung des Königreichs Polen den Geiſtlichen unterſagt hat, fortan Zahl ſolcher Weberläufer beträgt nun ſchon allein im Paſchalik von ri > 97% ba. 3 „je 2 _ | 
dergleichen auf die Kanzel zu bringen. Die Biſchöfe in Polen berufen] T des ; icht! Sählanisehe, „=> Tas dito Prior. — !4 |- — | 
ur b 8 rapezunt mehrere Tauſend, und es iſt daher gewiß der h. Pforte nicht! (Kor- a. Neumärk-| 4 9314 bz. dito v. St. 8 
bier und dort Verſammlungen der Geistlichen ihrer Diözefen, u ſich zu verargen, wenn ſie an den dortigen General⸗Statthalter Izzetſ I Pommes 49% be. Rhein-Nahe- l. — 1 851 a. | 
mit ihnen über die beſten Mittel zur Abhilfe eines ſo gewaltigen Ein⸗ Paſcha den Befehl ergehen ließ, eine ſofortige Auswanderung i . ane en 10 4% 1855 * 
greifens in ihre Rechte zu verabreden. — Geſtern iſt der Biſchof von fall dieſer Leute zu veranlaſſen. Es find meiſt Tagediebe, die 3 |Wet£- u, Rhein. 4 186 25 dito Prior li * | 
i i i i 7 22 2 10r. 128 
Kujawski⸗Kaliſch, H. Marszewöki, in Warſchau eingetroffen. entweder rettungslos verſchuldet oder durch irgend ein Vergehen oder] Pacher 115 es Rum, Stasteb, | — > 2 
C. Z. Die Studenten der moskauer Hochſchule pfiffen unlängft, wie Verbrechen der türkiſchen Strafgerechtigkeit verfallen, der fie durch dieſen Louisdor. le e fte Prior . 48e 8. 
wir bereits gemeldet (S. Nr. 23 d. 3.) einen ihnen mißfälligen Pro- Verrath trotzen zu können glauben. Auch bier in der Hauptſtadt IT. E W e EN 
feſſor aus, und die zuſtehende Behörde wollte, um dieſes Benehmen zu ſehen ſich die ruſſiſchen Emiſſäre mit den glänzendſten e e dito rior. .. | — [4441100 B. | 
beſtrafen, mehrere derſelben einſperren laſſen. In Folge deſſen erklärten gekrönt. Laut triumphiren fie, ſeit es ihnen gelungen, den kaum 45 jäh⸗“ dito Near. Pr-Anl, | 4 Id be. dito W. Em. — “ 908. 5 
an dreihundert Studenten, in jugendlichem Aufbrauſen und von ihrem rigen Szad⸗eddin⸗Molla auf den einflußſtarken Poſten des Scheich⸗ul⸗ e e LRDIE air ee Te lebe 
heißen Blute fortgeriſſen, ſofort die Univerſität nicht weiter beſuchen zu Islam zu erheben, der bekanntlich, obſchon Prieſter, Ruſſophile und ein dito n . dito III. Em. — 4 — — 
wollen. Dieſer Schritt gab einem an und für ſich unbedeutenden Vor⸗ Todfeind aller Reformen iſt. (Oeſterr. Z.) | Poin. fandbricfe . 1 f — 32 e ee 
fall größere Wichtigkeit, als ihm ſonſt wohl beigelegt worden wäre. — lunglücksfall.] Abermals iſt ein Sohn Reſchid Paſcha's durch ren 0 5 gr es 
Wie dies gewöhnlich der Fall if, fo dehnte ſich auch hier durch Ver⸗ einen Unglücksfall ums Leben gekommen. Cs iſt dies Mazai Paſcha, a 1 200 f krseld un ail, Baska 
mittelung der Fama die Maus zum Elephanten aus, und in Peters⸗ der kommandirende General in Ruſtſchuk. Derſelbe befand ſich auff Kurhens, 40 Thi... — 30% Div. Z 
burg ſowohl wie auch in Charkow erzählte man ſich bereits von einem einer Spazierfabrt, als die Pferde plötzlich ſcheu wurden und mit ihm E 0b 
„Aufſtand“ der moskauer Studenten. Die am Orte ſelbſt lebenden durchgingen. Er ſuchte ſich durch, einen Sprung aus dem Wagen der r d r Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 (60% Kigt bs. 
Anhänger des alten Syſtems, die doch ſehr wohl wiſſen konnten, was Gefahr zu entziehen, gerieth aber unglücklicherweiſe unter einen eben 107 f 1 85 va & d iD. 
bie Sache zu bedeuten habe, deuteten ſie, da man ihr den Namen vorbeikommenden Laſtwagen und fand ſo ſeinen Tod. Er war der A t * 482 1514 da an | Bremer Oden 1 b . 6 
offener Auflehnung nicht geben konnte, im Sinne einer weit verzweig: jüngere Bruder des vor Kurzem im Bosporus verunglückten Ali Gha⸗ Here Mache a, 4 10 de „ Darmst Zettel,! 4 fen 015. 
ten Verſchwörung, der revolutionäre Tendenzen zu Grunde liegen muß: lib Paſcha's. eee Ran e een 
ten. Nach ihrem Dafürhalten mußten die „Verbrecher“ aufs engß . . ee ee . Denn. Gm An ö. | 4 10h. cd. 
beſtraſt und die Universität fofort geſchloſſen werden; daß dadurch; 2 e ö Fi ri BerineAnhalter.] 9 | 4116. Genf Groältb-A. 5% 4 0 in. 
Tauſende von Familien in Unruhe verſetzt, dem Lande und auch der Berlin, 17. Januar. Auf eine neue vom Telegrapzen heute gemeldete „eine kkenderg 6. 1 04, Geraer Bank ..|ö | 4 |82 bz 
a dene 0 Nachricht, welche die Zuſtände Italiens in einem beſorglicheren Lichte erſcheie Berin-Hamburs] 6 410% „“ ba Hamb.Nrd.Bank | 3} 4% f. 
Regierung Schaden verurſacht und Unzufriedenheit, ja felbft Ent: nen läßt, legte die Börſe mit Recht wenig Gewicht, in der Erwartung, daß“ dito IL. Em. — 410% 6. Ran 6 
rüſtung hervorgerufen würde, das Alles kümmerte die nur den Gewinn die vorhandenen Differenzen im diplomatiſchen Wege zur Ausgleichung fom: | Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 |1924, ba. er 20 8.0159 
im Auge habenden auch nicht im Entferntesten. Die Regierung hielt nen werden. Die Haltung war non allen Beforgnifjen frei, das Geſchäft be A ae .. 4% G. r 
es nicht für angemeſſen, den „wohlgemeinten Rathſchlägen“ Gehör zu lebt, und we die rege Kaufluſt, die bei der Eröffnung vorhanden war, dito Lit. 5. 40 96% 6. Mein.Creditb.-A. 64 4 81% ba. 
: we nicht bis zum Schluſſe anhielt, vorübergehend ſelbſt einer mattern und ftillern Berlin-Stettiner 9 4 10% u. Minerva-Bgw. A. — 5 60 etw. G. 
ſchenken, ſondern handelte im Vertrauen auf die eigene Kraft nach 5 ; 5 ; dito Prior. 4% Sr. II. 84 b. Oesterr Ordtb.A.| 5 1005 a 
2 A d ! Haltung wich, fo trat doch am Schluſſe wieder größere Bewegung ein. Leb⸗ Breslau. Freib u 5 |109 4 103½ 4 ba. 
ihrem Gutdünken, und zwar mit eben ſo viel Mäßigung wie Ruhe. haft war der Verkehr beſonders in leichten Eiſenbahn⸗Aktien und in einigen! dite neueste — | 4 l ae Bath Fr Pr b Ba 
Der Kaifer, welcher recht wohl weiß, daß man in Angelegenheiten An e ene ſchr ole Aude Ben i d ze in Hei er Köln-Mindener .| 9 |31 he Preuss. Hand.G. 0 — 
der Art den Berichten vom Orte ſelbſt her nicht trauen darf, Nationalanleihe fanden ſehr große Umſatze jtatt, in den andern wiener Effekten! io II. Em. — An 85 Schl. Bank- Ver. 55 1 82,82% die bea . 
a Ä } weniger. Hervorſtechend war ein ſehr guter Begehr für viele ſchwere Eiſen⸗ E : iringer Bank 4 3½ 4 |74 etw. bz. 
ſchickte den Kultus Miniſter Kowalewöli in Begleitung des Ku⸗ bahn Ane und rioritäten, ſo wie fuß preuſiſce nie Der Gal 40 Mi. F f 856 f. pn DE CCC 
rators des Lehrkreiſes Delianow nach Moskau, um ſich in Pers markt iſt im Ganzen unverändert, doch iſt für Disconten die Frage etwas . 
on von der Sachlage zu überzeugen. Nach dem Willen des] belebter. Wenngleich zu 3% pCt. Mehreres discontirt wurde, jo blieb doch zu | Franz.St.-Eisnb.| 80% 5 154. 188. Weohsel-Oourse. | 
A 3 k rs damit di f dieſem Satze Geld für gutes Papier zu haben dito Prior % 3 268 55 r ei 
i n a . l bar Amsterdam N 
Zaren fingen nach ihrer An A 80 u = ie . Oeſterr. Kredit eröffneten 1% % höher, als fie Sonnabend geſchloſſen, mit eee eee 5 114 N 75 5 
geregte Stimmung zu beruhigen, und nahmen den Borfa f 5 a8, 109, wichen aber fehr bald auf 103% und ſelbſt auf 108; fie hoben ſich aber Magd Wittenb. 1 11 5 Hamburg.. 1.8. (181½ B. 
was er wirklich it, nämlich für ein Vergehen gegen die der Univerſi⸗ gegen Ende der Börſe wieder auf 108% und blieben zu 108% Nehmer. Von] Mainz- Ludw. A. * 1% b. oe Linde: 2 4 De. 
tät ſchuldige Subordination und einen Ausbruch jugendlicher Leiden⸗ Wien war 224 telegraphirt worden. Bemerkenswerthe Feſtigkeit zeigten Dis⸗ 1 8 * ie 2 arin .. 4 M. 10 % 8. 
ſchaftlichkeit. Dann ſuchte der Kurator diejenigen, welche die Vorle⸗ konto⸗Kommandit⸗Antheile, die 1% höher zu 104 ſchloſſen. Deſſauer waren in . r ⁵˙ h al De: 
; liche W „regem Geſchäft. Die Erwartung, daß die londoner Geſellſchaft, welche ‚Bor: | Neisse-Brieger .|314| 4 00 B. r am se: 5 5, 
fungen nicht weiter beſuchen wollten, durch freundliche Worte und Vor⸗ 7 n eh he „ Ne 36|4|00 burg. 2 M 56. 20 ba. 
g wärts“ und „Neuhörde“ an ſich gebracht hat, die erſte Rate zum ſtipulirten Ii Weisab.. Ah > Leipzig 8 1.99% bz 
ſtellungen zu Sinnesänderung zu bewegen, was ihm denn auch voll-] Termin zahlen werde, bestimmte die Abgeber jetzt zurückzuhalten. Man bot un ER Da rab . fl. 4 90 6, bz. 
kommen gelang. Den bereits nicht mehr Anweſenden wurde zur Rück- gleich zu Anfange 4 % mehr. (49) meiſt vergebens, fpäter wurde faſt nur 4 Pr. Ser. 0. — 6 ge kr Petersburg. 0 I" 
er et . emen . 2 


kehr eine Friſt von acht Tagen bewilligt, nach welcher die nicht Er⸗ 
ſcheinenden aus der Studentenliſte ausgeſtrichen werden ſollten. Der 
angeſetzte Termin ließ Zeit genug zu kalter, reiflicher Ueberlegung und 
da die Verfügung frei von allem Zwang gehalten war, ſo zeigte ſich auch 
hier der Erfolg als ein günfliger. Schon nach Verlauf einiger weni⸗ 
ger Tage waren gegen 200 Studenten wieder an Ort und Stelle, 
Andere folgten nach, und die ganze „ſchreckliche“ Geſchichte endigte ſich 
damit, daß die jungen Leute für den unüberlegten Streich nicht in der 


zu 50 und 2 gehandelt; der Cours wich zwar auf 49%, doch war zuletzt 
50 wieder zu bedingen. Meininger hoben ſich um 2% auf 81%, Einzelnes 
wurde darunter gehandelt. Darmſtädter behaupteten ich 1% höher auf 90%. 
Sehr gute Frage bei verminderten Abgebern war für Schleſiſche Bankanthelle, 
die anfangs zwar noch zur letzten Notiz (82) angetragen, ſpäter aber mit 82% 
bezahlt wurden, obgleich man ſich von Breslau aus bemüht, den Cours zu 
drücken, und heute an der Börſe verbreiten ließ, es ſei mit 81 gehandelt wor⸗ 
den, während thatſächlich unter 82 niemals anzukommen war: Norddeutſche 


drückten ſich dagegen um 4 % auf 83. Koburger hoben ſich um 4 % auf Rüböl | 154 
7844, ein kleiner Poſten wurde mit 79% gehandelt. Waarenkredit wic um Mn 1 bez., Januar 144% Thlr. bezahlt, 15 Thlr. Br., 


> i 5 rd \ . 14% Thlr. Gld., Januar: 
Verfolgung ihrer Laufbahn gehindert wurden und deren Familien, hun⸗ % % auf 92%, zuletzt bewilligte man jedoch wieder 92% 
Kotenbant⸗Altien waren flau und ohne Bewegung, nur preuß. Bankantheile] J 


derte an der Zahl, mit dem bloßen Schreck davonkamen. Daß die 1 l „ 5 
Rädelsführer und Hauptanſtifter mit Entfernung von der Univerfität i dle Bu ee nicht e dae dn 155 zu 
beſtraft wurden, kann man nur billig finden; früher hätten fie gewiß herabgeſetzt, Weimarſche um „ % auf 96%, für Hannoverſche war dagegen 
die Reiſe nach Sibirien gemacht. 4 mehr (9444) zu machen, für Luxemburger 4 % weniger (78). Ein kleiner 


* often pommerſche Ritterſchaft erzielte 1 % mebr (101). 
Os mani ch es Nei ch. Sehr unbelebt war das Geſchäft in öfterreichifcher Staatsbahn, doch hielt 
Konſtantinopel, 7. Januar. [Die Lage der Pforten: 


miniſter.] Die Gerüchte von einem Miniſterwechſel wollen nicht auf⸗ 
hören. Die Serailintrigue ift fortwährend thätig, aber fie ſcheitert an 
der Gewalt der Dinge, und dieſe Gewalt liegt in der Einigkeit derje⸗ 
nigen Männer, welche das Miniſterium bilden. Die Macht der kleinen 
Geiſter, welche ſo geſchickt im Spinnen von Intriguen ſind, beſtand 
bisher zumeiſt darin, daß man den Sultan ſtets mit ſeinem Kabinete 
und die Männer, welche ein Portefeuille annehmen können, unter einander 
entzweite. So lange z. B. Reſchid Paſcha lebte, hetzte man ſtets die⸗ 
ſen gegen Ali, und den Sultan ſuchte man gegen Beide mißtrauiſch 
zu machen, indem man ſie ihm als Leute vorſtellte, die ihn zu einem 
Schattenmonarchen und ſich allmächtig machen wollten. Das Letztere 
ſcheint in letzter Zeit wieder hervorgeſucht worden zu ſein, und es iſt 
dadurch wieder gelungen, die Schwiegerſöhne von dem Schwager des 
Sultan's ins Konſeil zu bringen, aber die Miniſter waren durch Er⸗ 
fahrung klug geworden. Die Serailcamarilla iſt wenig patriotiſch, ihre 
kleinen Zwecke ſind ihr Alles. Dagegen haben ſich die Miniſter zu⸗ 
ſammengethan. Anfangs wollte man Ali und Riza Paſcha veruneinigen. 
Das Mandver ſchlug fehl, und fie einigten fi Beide gegen die Ränke⸗ 
ſchmiede. Nun ſetzte man ſeine Hoffnung auf Fuad Paſcha und ſuchte 
ihn mit der Stelle eines Großveziers zu ködern. Er aber war klug 
und patriotiſch genug, der Falle zu entſchlüpfen. Er ſei mit Ali von 
jeher gegangen und wolle mit ihm vereint bleiben, meinte er, und ſein 
Portefeuille des Aeußern behalten. Wollte man Ali und ſeine Freunde 
entfernen, fo müßte man die unfähigften Männer ins Amt berufen. 
Das jetzige Pfortenminiſterium iſt ſomit eine Nothwendigkeit, und bleibt 
trotz der Netze, die geſponnen werden, um es zu Falle zu bringen, und 
15 fremden Hände, welche dieſen Intriguen ihren Rath und Beiſtand 
leihen. 

8. Januar. Die Pforte iſt entſchloſſen, der Armee jo ſchnell als 
möglich 10,000 Chriſten einzuverleiben. Wir können ganz ſicher ver⸗ 


Berlin, 17, Januar. Weizen loco 4876 Thlr. — Hoggen loco 

47—47% Thlr. bez., Januar 475 Thlr. Br., 46% Thlr. Gs . — 

Februar und Februar: März 47 —46½ Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 

1746 Thlr. bezahlt und Gld., 46% Thlr. Br., Mai⸗Juni 47—46½ Thlr. 

m 1 1 5 46% Thlr. Br., Juni⸗Juli 47% —47 Thlr. bezahlt und Gld., 
4 * * 


Spiritus loco 181 —18 / Thlr. bezahlt, Januar und Jan 
18% Mir, bez. und Gb, 18% Abl. Br. Jehedar⸗ Marz 1 e St. 
1 


Von den leichten Eiſenbahn⸗Aktien erhielten ſich Mecklenburger in der Gunſt 
der Spekulanten. Man bewilligte ziemlich bald nach Eröffnung 1 % mehr als 


g . Stettin, 17. > i tb N 
Sonnabend am Schluſſe (527), in vereinzelten nicht genau conſtatirten Due „17, Januar. Weizen gut behauptet, 900 pr, Söpfd. gelber nach 
age⸗ 


Qualität 60 —64 Thlr. bezahlt, 83/85pfd. gelber pr. Frühjahr 65 i 
64% Thlr. Gld., 85pfd. gelber dorpommerſcher 66% b f 5 pr umi Jul 


um 14% auf 139, Rheiniſche Enkel um 4 4 auf 84%, während die I. 
Emiffion zu 89 heute eher übrig war. Auch Bergiſch⸗Märt 


* 


mehr (89), Rotterdamer 1 % mehr (73). Stettiner und Ei blieben | 10% Thlr. 1917 57½ Rh 
ö j Baumdl 15% Cblr. tranſ. Br., Malaga pr. April-Mai 159 
pr. Mai⸗Juni 15% Thlr. Br. pr. November dezenber 15% Ur a 17 5 
Spiritus unverändert c ohne Faß 20%, 4 bez., pr. Jan. Februar 
187 % neigt ang ee 20% % 51 2 — Gld. pr. Frübjabr 
UNTEN, „pr. Mai: uni 18%, Br., pr. Juni⸗Juli 
E 
ur bei Kleinigkeiten vorhanden, hlr. i 
Heringe, ſchottiſche erown — fullbrand 10% Thlr. dan 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 17. Januar 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Verliniſche 
225 Br. 200 Gl. incl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl, Div. 


Breslau, 18. Januar. roduktenmarkt. i i 
wagen oe bei AN et ee Ge um 
ö N . t ten behauptet. — Spiritus matter, loco 8, $ 
Sante gutt 9G. nd Din Chlefide 100 Er ind. Din, she: Weiher Wehen 58 08 le 10 Eat, an e 
480 Br. incl, Div. NRiüdverfiherungs- Aktien: Aachener — — ind. Div.] Brenners und neuer dgl. 38—45—.50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bis 
Kölniſche 96 Br. inel. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sp neue 36404447 Sgr. — 
incl, Div. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl, Div. Kölniſche Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer N 3 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 75—80—85—90 Sgr. Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 

d 2 Ge Verfierungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br, incl. Div. Agrippina Gewicht. ! 3 : 
bürgen, daß die Berathung der Maßregel, wie dies am beiten zu be⸗ | 9555 w. Ni ini 7 i ; H i 

Heiligen fei, in di Augen beſchäfti 23% Gl. incl. Div. Niederrheiniſche — Weſel — — incl. Div. Lebens: Winterraps 120124127130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
wer 9 „in eſem Augen eine der Hauptbeſch ftigungen Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div. Concordia lin Köln) | 124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90.—93 Sgr. nach Qualität u. Trod 
der häufigen Konſeilsſitzungen iſt, und daß dieſer Entſchluß bereits von 1017 Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ Rothe Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., weiße 18. 20224244 lr 
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* * Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


